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SWerſeburger Kreis Vlatt.
Mittwoch den 7. September.

Vekanntmachungen.
Zu den Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staatsanleihe v. J. 1848 werden die neuen Coupons Serie V.

Nr. 1 8 über die Zinſen für die vier Jahre vom 1. October 1864 bis dahin 1868 nebſt Talons vom 19. September
d. J. ab von der Controlle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92 unten rechts, täglich in den Vormittagsſtun
den von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und der drei letzten Tage jedes Monats, ausgereicht werden.
Die Coupons können bei der gedachten Controlle ſelbſt in Empfang genommen oder durch Vermittelung der Königlichen
Regierungs Hauptkaſſen bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die Talons vom 13. März 1860 mittelſt eines
Verzeichniſſes, zu welchem Formulare bei der Controlle und in Hamburg bei den Preußiſchen Ober Poſtamte unentgeltlich
zu haben ſind, bei der Controlle perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher eine nume-
rirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur einfach einzureichen, wogegen daſſelbe von denen, welche
eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt abzugeben iſt. Jn dem letzt
r erhalten die Einreicher das eine Exemplar des Verzeichniſſes mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſo

ort zurück.
Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben.
Jn Schriftwechſel kann ſich die Controlle der Staatspapiere nicht einlaſſen.
Wer die gedachten Talons an eine Regierungs Hauptkaſſe befördern will, hat ſie derſelben mit einem doppelten

Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Exemplar des Verzeichniſſes wird dann mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſo
gleich zurückgegeben und iſt demnächſt bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Ver
zeichniſſen ſind bei den Regierungs Hauptkaſſen und den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeich
nenden Kaſſen unentgeltlich zu haben.

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn
die alten Talons abhanden gekommen ſind. Die Documente ſind in dieſem Falle an die Controlle der Staatspapiere oder
an eine Regierungs Hauptkaſſe mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen.

Die Beförderung der Talons oder der Schuldverſchreibungen an die Regierungs Hauptkaſſen (nicht an die Controlle
der Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Mai k. J. portofrei, wenn auf dem Couverte bemerkt iſt:

„Talons (Schuldverſchreibungen) zu Thlr. der Staatsanleihe von 1848 zum Empfange neuer Coupons.“
Mit dem 1. Mai k. J. hört die Portofreiheit auf und es werden von da ab die neuen Coupons den Einſendern

auf ihre Koſten zugeſandt. Für ſolche Sendungen die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außer
halb des Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deutſchen Poſtvereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom Porto
nach den Vereinsſtimmungen nicht ſtattfinden.

Berlin den 13. Auguſt 1864.
Königliche Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Beſitzer von
Schuldverſchreibungen der vbengedachten Anleihe dieſe Papiere in doppelt aufzuſtellenden Nachweiſungen zu verzeichnen und
Letztere nebſt den Talons die Schuldverſchreibungen ſelbſt behält der Jnhaber zurück an die hieſige Regierungs Haupt
kaſſe einzureichen, im Uebrigen aber unſere Bekanntmachung vom 26. Mai 1863 (Amtsblatt pro 1863 Seite 124, 161 und
1851) zu beachten haben.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1864.

Königliche Regierung.
Vorſtehende Bekanntmachungen werden hierdurch noch zur beſondern öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1864. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die Ortsrichter der rentenpflichten Gemeinden des hieſi

gen Kreis Kaſſen Bezirks werden hierdurch aufgefordert
1) die UmſchreibungsProtokolle, wenn Beſitz Veränderungen

bei rentenpflichtigen Grundſtücken eingetreten ſind,
2) die Renten Stamm Liſte und
3) die dem Orts Erheber abzufordernden Renten Heberollen,

an die unterzeichnete Kreis Kaſſe, welche Formulare zu den
unter 1 gedachten UmſchreibungsProtokollen auf Erfordern
verabfolgt, ſpäteſtens Ende dieſes Monates bei Vermeidung
der Abholung durch erxpreſſe Boten einzureichen.

Merſeburg, den 2. September 1864.
Königliche Kreis Kaſſe.

ne.

Alle Sorten Cham aus der Freiburger
Aectien Champagner Fabrik empfiehlt zu Fabrikpreiſen das

Commiſſionslauger von C. mann.
Merſeburg.

Freiwilliger HausVerkauf. Erbtheilungshal-
ber ſind wir geſonnen, das uns zugehörige, in hieſiger Un
ter Altenburg legene im guten Bauzuſtande befindliche
Wohnhaus mit 3 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen, Hof,
Ställe, Brunnen und ſonſtigem Zubehör,
Sonnabend den 17. d. M., Vormittags 11 Uhr,
im Hauſe ſelbſt meiſtbietend zu verkaufen wozu wir Kauf
liebhaber hiermit einladen.

Merſeburg den 3. September 1864.
Die Steinſetzermeiſter Schneider'ſchen Erben.

Eine Wohnung von drei Stuben, zwei Kammern Küche,
Keller und ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen und dem 1.
October zu beziehen Nr. 126 in dem Bürgergarten.

Ein freundliches Logis mit allem Zubehör iſt von jegt
ab iet d zu Michaeli oder Reujauſ u eaſe t 7 per bei Vaelt er m



Nothwendige Subhaſtation.
Nachbenannte der verehel. Johanne Caroline Rau geb.

Reich zugehörige, in Schafſtädt reſp. Schafſtädter Flur be
legene unter Nr. 114 des Haus und reſp. fol. 135 des Flur-
hypothekenbuchs von Schafſtädt eingetragene Grundſtücke, als:

1) das zu Schafſtädt am Markt belegene Wohnhaus Nr.
114 nebſt Hof, Scheune, Stallung und Zubehör, ins-
beſondere dem Hütungsabfindungsplane Nr. 276a. der

Karte im ſüdlichen Theile der Unterflur von 167 QR.,
zuſammen abgeſchätzt zu 2988 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf.,

2) 1 Morgen 145 QR. Wieſe am Vogelheerde Nr. 3276
des Flurbuchs,

3) 46 Ruthen Feld im ſüdlichen Theile der Unterflur, Nr.
276 e. der Karte,

4) 154 Ruthen Feld ebendaſelbſt, Nr. 276b. der Karte,
zu 2 bis mit 4 zuſammen abgeſchätzt zu 596 Thlr.,

5) 171 Morgen 145 Ruthen Feld im ſüdlichen Theile der
Unterflur Nr. 244 der Karte,

abgeſchätzt zu

ſollen
am 16. Januar 1865, Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Taxe und Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur ein-
geſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyvotbekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie-
digung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem Sub-
haſtationsgerichte zu melden.

Lauchſtädt, den 21. Mai 1864.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Nothwendiger Verkauf.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion Schkenditz.
Die den ſechs Kindern des Webermeiſters Chriſtian Gott-

lob Gerold zu Kötzſchlitz, Namens Eduard, Moritz, Heinrich,
Louis, Adolph, Pauline, Geſchwiſter Gerold, gehörigen Grund-
ſtücke, als:

A. in Kötzſchlitzer Flur.
a) 1 Morgen 9 QRuthen Oberanger, Nr. 18, abgeſchätzt

auf 140 Thlr.
b) 2 Morgen 161 QRuthen, Planſtück Nr. 53, die Kraut-

länder, abgeſchätzt auf 440 Thlr.
c) 1 Morgen 97 QRuthen Unteranger, Nr. 59, taxirt

230 Thlr.,
welche an Stelle der im Haus Hypothekenbuche von Kötzſch
litz Nr. 7 eingetragenen Grundſtücke, als

des 1 Acker Gras oder ſogenannten Schloßgarten neben
dem Gemeinde Anger,

der 84. QRuthen Anger Nr. 13 der Karte im Unteranger
der Kötzſchlitzer Flur,

des 1 Morgen 121 QRuthen Anger Nr. 15 der Karte
im Unteranger der Kötzſchlitzer Flur,

bei der Separation von Kötzſchlitz getreten ſind.
B. in Günthersdorfer Flur.

d) das Planſtück Nr. 32 von 5 Morgen 1 QRuthe Land
im Haushypothekenbuche von Kötzſchlitz Nr. 7 sub F.
eingetragen, abgeſchätzt auf 625 Thlr.

C. in Zweimener Flur.
e) die den Geſchwiſtern Gerold gehörige ungetheilte Hälfte

der mit dem Schneider Köſter gemeinſchaftlich beſeſſenen,
im Ganzen 1 Acker 43 QRuthen haltende Wechſel-
wieſe in den Sackwieſen Nr. 345 d. eingetragen im
Flurhypothekenbuche von Zweimen Nr. 28 reſp. das an
Stelle dieſes Grundſtücks Antheils bei der Separation
von Zweimen getretene Planſtück von 1 Morgen 64
QRuthen, abgeſchätzt auf 150 Thlr.

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe, ſollen

am 6. October 1864, von Vorm. 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor Braune, in der
Schenke zu Kötzſchlitz ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie-
digung ſuchen haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-

gerichte anzumelden.
Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten,

ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter

mine zu melden. eMehrere Logis ſind im Ganzen oder im Einzelnen zu

26,497 Thlr. 25 Sgr.,

Reumatkt Rr. 918.
vermiethen und zum 1. October 1864 zu beziehen Vorſtadt

Durch die Verſetzung des Gerichtsaſſeſſors
Michalski iſt die 1. Etage meines in der Ober
Altenburg belegenen Wohnhauſes vom I. Oe-
tober d. J. ab beziehbar.

Wächter, Kaſſendiener.
Auction.

9 Uhr an ſollen in der ſeitherigen Behauſung der Fräu-
lein Merkel auf hieſigem Dom Nr. 234, 2 Sophas, div..
Tiſche, 2 Kleider und andere Schränke, Rohr- und Polſter-
ſtühle, 3 Schreibekommoden mit Aufſatz, Spiegel, 1 Stutz
und 1 Wanduhr, Bettſtellen Waſchgefäße und Küchengeräthe-
2c., meiſtbietend, gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 29. Auguſt 1864.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Wieſen Verpachtung.
Die ehemaligen fisealiſchen Landgeſtütwieſen bei Merſe

burg, und zwar:
a) die Heu, und GrummetNutzung von den Parcellen Nr.

1 bis 10 (früher 63 bis 72) des ſogenannten Mühlan-
gers, 40 Morgen 19 QRuthen enthaltend; die Herbſt-
hütung auf dieſen Parcellen und die Korbweiden Nutz-
ung am Ufer der Saale und des Kliebaches; ferner

b) die beliebig als Acker oder Wieſe zu benutzenden ſoge-
nannten Werderwieſen, und zwar, die Parcellen Nr.
bis 13 und 22 bis 55 rechts ſowie die bisher mit
der hieſigen Königl. Amtsziegelei verpacht geweſenen
Parcellen Nr. 1 bis 5 links der Allee nach dem Vor-
werk Werder zuſammen 254 Morgen 177 QRuthen
enthaltend, und endlich,

e) die zur Sohlweiden Cultur beſtimmte ausgeſchachtete
Parcelle Nr. 6 der Werderwieſen links der vorerwähn-
ten Allee, von 1 Morgen 86 QRuthen,

ſollen auf die Zeit
zu a und h vom 1. Januar 1865, beziehungsweiſe 15.

November 1864 bis 1. October 1870, und
zu e vom 15. November 1864 bis 1. October 1876

Mittwoch den 28. September d. J., von Vorm. 9 Uhr an,
im hieſigen Schießhaus Locale

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Die Ausbietung der Mühlangerwieſe geſchieht alternativ

in Parcellen und im Ganzen, die der Werderwieſen unter b.
dagegen lediglich in Parzellen.

Die Verpachtungs Bedingungen und die betreffenden
Karten nebſt Vermeſſungs- und Parcellen Regiſtern liegen
zur Einſicht der Pachtluſtigen während der gewöhnlichen Dienſt
ſtunden in dem Locale der unterzeichneten Receptur aus.

Merſeburg den 1. September 1864.
Königliche Dorainen -Receptur.

Höne.

Schenkwirthſchafts Verpachtung.
Die zum Rittergut Oberthau gehörige Bergkellerſchenke

mit ca. 8 Morgen Feld und Wieſe wird zum 1. October
d. J. pachtlos. Zur neuen Verpachtung iſt ein Termin
auf Donnerſtag den 15. September, Vormittags 11 Uhr,
auf hieſigem Gute anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß von heute ab die Beding-
ungen hierorts eingeſehen werden können.

Rittergut Oberthau bei Schkeuditz den 2. Septbr. 1864.

HalleCaſſeler Eiſenbahn.
Die Lieferung von 300,000 Stück Zie-

S gzelſteinen zu verſchiedenen Bauwerken des
S S Buahnhofs Halle ſoll im Wege der Sub-

wo J

S e miſſion verdungen werden.
Hierauf bezügliche Offerten ſind an das Abtheilungs-

bureau (Bahnhof Nr. 8) bis Freitag den 16. September é.,
Vormittags 10 Uhr portofrei einzureichen, um welche Zeit
die bis dahin eingegangenen Offerten eröffnet werden ſollen.
Die Bedingungen ſind ebendaſelbſt einzuſehen.

Halle, den 3. Sptember 1864.
Der Abtheilungsbaumeiſter E. Vogel.

Die Ausfuhre von Kies,
ca. 50 Ruthen aus der alten Saale am Sauanger, ſoll dem
Mindeſtfordernden übergeben werden.
zum Verkauf einer Partie

Korbweiden
iſt zum 10. Septbr. c., Nachmittags 3 Uhr am Orte ſelbſt
anberaumt. Verſammlungsort: die Gemeindeſchenke.

Meuſchau. Wendenbuürg, Ortsrichter.

Mittwoch den 7. Septbr. e., von früh

Termin hierzu, ſowie



Das Neueſte in Solaröl-, Hänge-, Tiſch-, Wand-
und Handlampen empfiehlt
eeeerrreeeeerereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeennnnnn

H. Fee.Klempnermeiſter auf dem Dom.
Mein Lager iſt durch die bereits jn großer Auswahl eingetroffen Weuheitenm vollſtändig ſortirt, als in.

Kleider-Stoffen jeden Genres, Buckskins- und Nockſtoffen, Mänteln,
Paletots, Jacken, Tüchern und Swahls.

Landguts“ Verpachtung. Ein in hieſiger Nähe
ganz günſtig gelegenes Landgut mit 80 Morgen gutem Felde,
vollſtändigem Jnventar, 2 Pferden, 8 Kühen 20 Schweinen
und allem ſonſtigen Zubehör, ſoll, eingetretener Verhältniſſe
halber, ehemöglichſt auf 6 Jahre verpachtet werden durch den
Kreis Auct. Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Thüringiſche GEiſenbahn.
Die ſeit dem 7. Mai d. J. zur Erleichterung des Ver-

gnügungsverkehres an jedem Sonnabend und Sonntag ver-
abfolgten Sonntags Tagesbillets mit dreitägiger Gültig-
keit werden am 10. und 11. d. M. zum letzten Male d.
J. ausgegeben, was wir mit Bezugnahme auf unſere Bekannt-
machung vom 27. April d. J. hiermit zur öffentlichen Kennt-
niß bringen.

Erfurt, den 3. September 1864.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Wir machen Conſumenten wiederholt auf

unſere präma Ambalema-Cigarre (Nr. 18)
à mille 10 Thlr., Hundert 7 Sgr., auf-
merkſam.

Merſeburg.
C. I. Schultze sen. Sohn,Roßmarkt.

I Gall Seifezur kalten Wäſche buntfarbiger Stoffe, verhindert das Aus-
gehen der Farben und nimmt alle Flecke mit fort, in Rie-
gel Stücken zu 3 Sgr. bei

Guſtav Lots.

Gichtleidende,
die ſich um das Dr. Müller'ſche Heilverfahren intereſſiren,
können deſſen Schriftchen über die Gicht in der Exped. d. Bl.

unentgeldlich in Empfang nehmen.

Dr. Pattisom's
Grün W atte

Heil- und Präſervativ- Mittel gegen Gicht und Rheu-
matismen aller Art, als gegen Geſichts, Bruſt-, Hals-
und Zahnſchmerzen, Kopf Hand und Kniegicht, Seiten-
ſtechen, Gliederreißen Rücken und Lendenſchmerz c. e.

Ganze Packete zu 8 Sgr., halbe zu 5 Sgr. ſammt Ge-
brauchsanweiſungen und Zeugniſſen bei

Guſtav Lots.
Echtes KlettenwurzelOel,

welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert das Wachs-
thum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte
und kräftigſte Haar zu ſehen iſt es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und
geſchmeidig und verhindert das frühzeitige Grauwerden der-
ſelben es iſt vorzüglich bei Kindern anzuwenden, da es den
Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzeitig
als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt Gebrauchs An
weiſung.
Um Nachahmungen zu begegnen befinden ſich auf je-
dem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas
mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots, Burgſtraße.

Carl Jahn,
Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

G S.Burgſtraße Nr. 292.
Leider existiren eine zahllose Menge Haarstärkungs-

und Haarerzeugungsmittel, die von Charlatans zu fa-
belhaften Schwindelpreisen angeboten werden. Ein
Gegensatz dazu ist der von Dr. van der Lund zu
Leyden erfundene Voorhof geest, Niederlage
bei C. Vramelkce am Markt, à FI. 15, halbe FI. 8
Sgr. welchen bereits tausende Personen einen präch-
tigen Haarwuchs verdanken. Beim Ausfallen der Haare
genügt eine mehrtägige Waschung damit, und das Haar
steht wieder fest; selbst bei älteren Personen wird
durch die Wiederbelebung der Wurzeln auf kahlen
Stellen die schönste Haarfülle, bei jungen Leuten bin-
nen wenigen Monaten ein Vvollstämcdiger Bart
erzeugt. Zahllose Atteste liegen darüber Vor.

C Gegen ZAahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen TZahnwolle
à Hülſe 2 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

r r wirkſamſtes Mittel gegenIheerseife, alle Hautunreinigkeiten, em-
ſtfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch-
pädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

Aromatſche Hichtwalle
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, em
pfehlen à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg,
Lauchſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

Neuer Beweis für die Vortrefflichkeit der
aromatiſchen Gichtwatte.

Vor einiger Zeit litt ich in Folge Erkältung an dem
unſäglichſten Reißen an Händen nnd Füßen; ich nahm von
der aromatiſchen Gichtwatte, umhüllte am Abend die
leidenden Stellen am Morgen waren die Schmerzen gänzlich
verſchwunden.

Berlin. J. E. Hentze, alte Jacobſtr. 173.
Geſchäfts Verlegung.

Jch habe mein Material Taback und Cigarrengeſchäft
aus dem Hauſe des Seilermſtrs. Bär, Nr. 486, in das
Haus Nr. 483 verlegt. Für das Vertrauen, was mir zu
Theil geworden iſt, ſage ich meinen Dank und bitte, es mir
auch hier zukommen zu laſſen. G. F. Adler.

Zugleich erlaube ich mir die Bitte an die hieſigen und
auswärtigen Sattlermeiſter, ſowie an alle, die Seilerwaaren
brauchen mich gütigſt zu beehren.

G. F. Adler, Seilermeiſter.
Priüma Solaröl empfiehlt

G. F. Adler, Seilermeiſter, Oberbreiteſtraße.
Für Bandwurmpatienten.

Da ich wohl annehmen darf daß meine Methode, den
Bandwurm in 2 bis 4 Stunden vollſtändig zu beſeitigen,
auch im Merſeburger Kreiſe rühmlichſt bekannt ſei, ſo zeige ich
hiermit ergebenſt an, daß ich am 17. d. M. früh von 6. bis
9 Uhr in Halle im Gaſthofe zur Eiſenbahn perſönlich zu ſpre-
chen bin. Voigt, Arzt aus Croppenſtedt.

Die am 10 d. M. ſtattfindende Pari Ziehung der
Staats Anleihen de 1848, 54, 55,57 und 59 ladet bei
dem jetzigen hohen Courſe zur Realiſirung ein und empfehle
ich dagegen

Preuß. HypothekenAntheil-Gertificate.
eſter Cours und Emiſſionspreis 101 P bei A I
ins. A. Leidholdt, Kreisg. Secretair.

J J



Mein weltberühmter
Dr. med. Hoffmannsweißer

Kräuter- Bruſt Syrup,
aus den heilſamſten Kräutern zuſammengeſetzt, empfohlen
von großen Autoritäten der Medicin. Gegen alle ca-
tarrhaliſchen Affectionen der Schling- und Ath-
mungsorgane, wie Heiſerkeit, Huſten, Hals-
ſchmerz, Bruſtſchmerz, Bruſtverſchleimung, zu-
mal bei Krampf- und Keuchhuſten, befördert den
Auswurf des zähen ſtockenden Schleimes, mildert ſofort
den Reiz im Kehlkopfe und beſeitigt in kurzer Zeit ſelbſt den
ſchlimmſten Huſten und Blutſpeien u. ſ. w. Der Kräuter-
Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch auffallend
wohlthätig und iſt in einer langjährigen Praxis nie ohne ein
günſtiges Reſultat angewendet worden. Jch bitte genau
auf Siegel und Etiquette zu achten.

Preiſe: Die große Flaſche 1 Thlr., die kleine 15 Ngr.
Für Merſeburg hält Lager Herr A. Wieſe.

Br. med. oſfmmann.
Oeffentliches Anerkennungsſchreiben.

Der Dr. med. Hoffmann's weiße Kräuter-Bruſt-
Syrup hat bei verſchiedenen Bühnenmitgliedern, welche an
längerer Heiſerkeit litten, nach Verſicherung derſelben die wohl
thätigſten Folgen gehabt. Dies beſcheinigt

Pirna, den 10. März 1864.
Theater Director Seyffert, d. 3. in Pirna.

Geiſtliches Concert
zum Beſten des Peſtalozzi- Vereins der Provinz Sachſen

Sonntag den 11. Septbr. c., Nachm. 4 Uhr,
in der Kirche zu Zöſchen.

Billets à 5 Sgr. und Familienbillets für die Kirchen
geweinde Zöſchen zu ermäßigten Preiſen ſind zu haben bei
den Herren Kietz, Lutze, Hetzſchold und Freiwald.

Der Peſtalozzi-Zweigverein
„Dölkan und Umgegend.“

eatriotischer Verein
für Lützen und Umgegend.

Die auf den 8. und 22. September e. fallenden Ver-
ſammlungen des Vereins beginnen nicht, wie ſeither, erſt
um 6 Uhr, ſondern bereits Nachmittags 4 Uhr.

Lützen, den 1. September 1864.
Der Vorſtand.

Geübte Nähterinnen finden dauernde Beſchäftigung.
Schneidermſtr. Annowsky, Grünegaſſe Nr. 264.

Dankſagung.
Der Vieh Verſicherungs Bank fur Deutſchland in Berlin

ſage ich hierdurch für das humane Entgegenkommen meinen
Dank und empfehle dieſelbe allen Viehbeſitzern aufs Wärmſte,
indem mir dieſelbe durch den Agenten Herrn Prüfer in
Keuſchberg, ohne daß ich bis dahin Anſprüche zu machen
hatte, dennoch meinen Schaden aufs beſte vergütet hat.

Ferdinand Neßler, Fleiſchermſtr. in Lützen.
Dank. Herzlichen Dank dem Herrn Dr. Krieg jun.,

welcher mir bei meiner ſchweren Krankheit in meinem hohen
Alter ſo beigeſtanden und in kurzer Zeit mich wieder herge-
ſtellt hat, und kann ich ihn allen Leidenden nur empfehlen.
Gott möge ſein Leben lange erhalten und ihn dafür lohnen.

Friedrich Gutmann.
Allen lieben Freunden und Bekannten, welche meiner lie-

ben Frau auf ihrem letzten Gange das Ehrengeleite gaben,
ihren Sarg mit Kränzen der Liebe ſo reichlich ſchmückten und
durch Worte des Troſtes uns liebend zuſprachen, aber auch
dem Herrn Paſtor Heinecke für die der Verſtorbenen gehaltene
troſtreiche Grabrede, ſagen wir unſern wärmſten Dank.

L. A. Weddy und Kinder.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Facat.
Stadt. Geboren: dem Tiſchlermſtr. Wolf ein Sohn dem Schuh

machermſtr. Rothe eine Tochter; dem Böttchermſtr. Welſch eine Tochter
dem Zeug und Wollwebermſtr, Schmidt eine Tochter der unverehel.Sryhn eine Tochter. Getrauet: der Cigarrenmacher Fr. W. Köß

m

ler mit A. E. Hempel hier. Geſtorben: der jüngſte Zwillingsſohn
des Handarb. Fiſcher, 3 W. alt, an Krämpfen der einzige Sohn des
Ziegeldeckergeſellen Bretſchneider, 17 W. alt, an Blattern der jüngſte Sohn
2. Ehe des Bürgers und Klempnermſtrs. Wächter, 7 W. alt, an Kräm-
pfen; die Ehefrau des Bürgers und Kaufmanns Weddy, 66 J. 3 W. alt,
Magenſchwäche; die jüngſte Tochter des Maurergeſellen Götze, 1 J. 6 W.
alt, an Krämpfen.
Donnerstag Nachm. 5 Uhr Miſſionsſtunde in der Gottesackerkirche. Pre-

digt Herr Diac. Buſch.
Neumarkt: Geboren: dem Fabrikarb, Kinne ein Sohn. Ge

ſtorben: der Bürger, Schneidermſtr. und penſionirte MagiſtratsCanzliſt
Voigt, 81 J. 5 M. 15 T. alt, an Altersſchwäche.
Altenburg. Geſtorben: der Zimmermann Dittmar, 66 J. 4

M. -alt, am Stickfluß.
Nächſten Donnerstag, den 8, Septbr., Vormittags 11 Uhr,

ſoll in der Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl
gehalten werden. Anmeldung.

Katholiſche Gemeinde. Getrauet: J. K. Weinrich mit Jgfr.
Emilie Krauſe zu Teuditz, Geſtorben: eine Tochter des Schau
ſpielers von Soden Götzdorf, P. Cl. E. Kl., 5 M. 23 T. alt, an Zahn-
krämpfen; ein Sohn des Aufſehers Dietrich zu Benndorf, Fr. K., 5 M.
13 T. alt an Zahnkrampfen ein Sohn des Schauſpielers C. Lehmann,
Fr. H. O., 15 W. alt, an Zahnkrämpfen die Wittwe B. Vollperich zu
Schladebach, 61 J. 6 M. alt, an Bruchſchaden.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Juli.
Geboren: dem Bürger und Fleiſchermſtr. Strich eine Tochter dem

Bürger und Bäckermſtr. Schwarznau ein Sohn dem Handarb. Fr. Stein
ein Sohn dem Hausbeſitzer und Tiſchlermſtr. Richter ein Sohn dem
Handarb. Rockendorf ein Sohn dem Hausbeſ. Erfurt ein Sohn der J.
Stürtzer ein unehel. Sohn. Getrauet: der Mühlenbeſitzer Jgg. L.
Knauth mit J. Fenk von hier. Geſtorben: der Bürger, Maurer und
Muſikus A. Röckert, im 51. J., an Unterleibsentzündung Frau A., des
Hausbeſitzers, Kuchenbäckers und Pfannberechtigten Lauffer aus Halle Ehe
frau, im 27. J. an der Schwindſucht E., unehel. Tochter der W. H.
Frauendorf, im 1. J., an Krämpfen.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Auguſt.
Geboren: der J. E. Otto eine Tochter dem Handarb, Rödel eine

Tochter dem Handarb. Knabe ein Sohn dem Stellmachermſtr. Kölbel
eine Tochter dem Bürger und Bäckermſtr. Schwalbe eine Tochter der
H. Fauſt eine Tochter dem Schäfer Voigt eine Tochter dem Kaufmann
Fahr ein Sohn dem Maurergeſellen A. Stein ein Sohn dem Schuh
machermſtr. Berger ein Sohn. Getrauet: der Braumeiſter K. Lau
terbach mit E. Gorre von hier. Geſtorben: Fr. P., des Bürgers
und Tiſchlermſtrs. Richter jüngſtes Kind, im 1, Viertelj., an Krämpfen;
Fr. K., außerehel. Sohn der J. Fr. Heinicke, im 1. J, an Krämpfen W.
E,, des Handarb. Schelle jjüngſtes Kind, im 2. J., am Schlagfluß H.
P., des Conditors Serner in Halle jüngſtes Kind hier in Erziehung,
im 1. J., an Krämpfen K. Fr. Otto, außerehel. Sohn der H. Fauſt in
der 1. W., an Krämpfen; E. H., des Bau Unternehmers Schneider aus
Berlin jüngſtes Kind allhier, im 1. Vierteljahre,

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat Auguſt.

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.Kaſſenbeſtand vom Monat Julii 4053 522 11Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 10099
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 388 19 6
Aufgenommene Darlehne 1000
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 394
Monatsſteuern der Mitglieder. 136 25

Reſerve Fond 6Jnsgemein 14 21 9Summe 16092 25 2
Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.

Gegebene Borſchüſſe 11602 17 1
Zurückgezahlte Darlehn e. 200
Zurückgezahlte Monatsſteuern 31 29 10
Abgehobene Einlagen 912 27Gezahlte Zinſen 14 26 9Verwaltungs koſten 21 7Jnsgemein 3 16Summe 1727757 1 1

Mithin Beſtand 3305 25 1
Die in Nr. 69 und 71 des Kreisblatts ergangenen Auf-

r in Betreff Herſtellung eines geſchützten Aufenthalt
ortes auf Arnimsruhe haben bei der Beſprechung im Schießhaus
am Sonnabend das Ergebniß zur Folge gehabt, daß ein Ein
wohner unſerer Stadt ſich bei freiwilliger Ueberlaſſung des
Bauplatzes und Ertheilung der Conceſſion bereit erklärt hat,
für die Dauer der nächſtjährigen Ausſtellung und an den Sonn
tagen der Sommermonate ein Zelt, worin Erfriſchungen zu
haben ſind, aufzuſchlagen; auch wird in Folge deſſen für Ver
ſchönerung und Vermehrung der Anpflanzungen noch Man
ches gethan werden.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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